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Des ſel. Hußens S
herrliche Anweiſung

ſich uber die Geburt Jeſu zu erfreuen; der Engel
ermuntert uns darzu: Jch verkundige euch große
Freude, welche allem Volke wiederfahren wird:
denn euch iſt heute der Heiland geboren, welcher iſt

Chriſtus, der Herr, in der Stadt
David.

Hierauf fangt er an, ſeine Gemeinde und alle Chrl-
ſten zur Freude zu ermuntern:

reuet euch, Allerliebſte, indem ihr das wiſſet: dennD beute iſt Gott und Menſch geboren worden, damit

Gott in der Hohe geehret werde, Friede auf Erden
ſey, und die Menſchen einen Wohlgefallen haben.

Freuet euch: denn euch iſt heute ein unausſprechli
cher Sohn geboren worden, damit Gott der Herr ge
ehret werde, Friede auf Erden ſey, und die Menſchen
einen Wohlgefallen haben.

Freuet euch: denn unsb iſt heute der Heiland gebo
ren worden, daß er die Menſchen mit Gott verſohnete,
daß alſo Friede auf Erden ſey, und die Menſchen ei
nen Wohlgefallen hatten.

Freuet euch: denn heute iſt der Arzt geboren wor
den, daß er die Sunder von Sunden reinigte, von der
Gewalt des Satans frey machte, und von der ewigen
Verdammniß erloſete, und jedermann den himmliſchen
Frieden erhielte, damit Gott der Herr gechret wurde,
Friede auf Erden erfolgete, und die Menſchen einen
Wohlgefallen hatten.

Freuet euch: denn uns iſt heute ein Konig gebs
ren, daß er uns vollkommliche himmliſche Freude ge
he: Ein Hoherprieſter, daß er den geiſtlichen Segen
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allen Glaubigen ertheilete: Ein ewiger Vater, daß er
uns zu ewigen Kindern annehme: Es iſt geboren unſer
allerlienſter Bruder, ein Meiſter der Weisheit, techt—
ſchaffener Herzog, gerechter Richter, damit Friede wur—
de, Gott dem Herrn ſeine Ehre gegeben wurde, Friede
auf Erden erfolgete, und die Menſchen einen Wohlge
fallen hatten.

Freuet euch, ihr Sunder, weil Gottes Sohn und
ein Prieſter geboren, welcher alle, ſo wegen ihrer be
gangenen Sunde Buße thun, abſolviret, damit Gott
dem Herrn in der Hohe Ehre wiederfahre, Friede auf
Erden ſeh, und die Menſchen einen Wohlgrefallen haben.

Freuet euch, ihr Allerliebſten, es iſt erfullet wor
den dieſes, was die Propheten und heiligen Vater zu
vor verkundiget.

Freuet euch: denn uns iſt der allmachtige Vater
geboren worden, der Sohn aller Weisheit und Gna—
den gegeben worden, damit Gott in der Hohe Ehre
wiederfuhre, Friede auf Erden ſey, und die Menſchen
einen Wohlgefallen batten.Freuet euch derohalben wegen dieſes, denn der En

gel ſpricht: Siehe, ich verkundige euch großt Freude.
MWarum? Denn der Seligmacher, welcher uns aus
allem Elende hilft, und von Sunden erloſet, iſt gebo
ren. Es iſt uns der Sohn Gottes gegeben, damit
wir Friede hatten, Gott in der Hohe gepreiſet wurde,
Friede auf Erden ſey, und die Menſchen einen Wohl
gefallen haben mochten.

Dieſen Wohigefallen, Friede und Freude wolle
uns das heut geborne Kindlein, welches der ewige
Erbe iſt, geben. Amen.

Jeſu ſtete Gegenwart. Jelu, liebſter Schatz!
du ſageſt, du wolleſi alle Tage, bis an der Welt Ende
bey uns ſeyn; Jch zweifle an deinem Worte gar nicht.
Du biſt ja der Mund der Wahrheit, ach! gieh, daß
ich deine hochſterfreuliche Gegenwart in meinem Her—
zen ſtets empfinde, und mich derſeiben in allerley Noth
berzlich troſte. Biſt du, mein Jeſu! bey mir, ſo iſt
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mir wohl, ſo hat es mit mir keine Noth. Was kon—
nen mir alsdenn Menſchen thun? Nichts, gar nichts.
Du, mein Jeſu, haſt die Welt und den Satan ritter—
lich uberwunden. Ach! allerheiligſter, liebwertheſter
Bruder, Jeſu! verlaß mich nimmermehr, ſondern blei—
be, wie du verſprochen haſt, bis an mein Ende bey
mir, auch in der letzten Todesnoth. Rufe mir zu,
und ſprich: Furchte dich nicht, ſiehe, ich bin bey dir,
ich ſtarke dich, ich erhalte dich bey der rechten Hand
meiner Gerechtigkeit. Jch will dir, mein Schatz Je—
ſu! ein froliches Lob- und Danklieb in jenem himmli
ſchen Lobethal dafur ſingen, Amen.

Chriſtliche Wunſche. Liebſter Jeſu! hore und
erhore meinen herzlichen Wunſch und Seufzen. Ach!
daß doch die Ehre unſers theuren Schopfers je mehr
und mehr geſucht und befordert wurde! Ach! daß wir
durch die hohe und große Liebe unſers Jeſu, damit er
uns geliebt, und ſich ſelbſt fur uns in den Tod gege
ben, recht erkennen und begreifen mochten! Ach! daß
wir doch in Einigkeit des Glaubens unſern Gott ſtets
loben, preiſen und ehren mochten! Ach, daß doch alle
Menſchen unter einander Liebe hatten! Ach! daß doch
kein einziger Nenſch der Gnaden Gottes in Chriſto
verluſtig ſeyn mochte! Ach! daß wir ſolches augen
ſcheinlich bedenken mochten! Nun herjzallerliebſter Herr
Jeſu, gewehre mich und allen Menſchen dieſes heili—
gen Wunſches, zu deines Namens Ehre, und uns al—
len zu unſrer Seelen ewigem Heil und Seligkeit,
Amen.

Betrachtung der Ciebe Jeſu. Allerliebſter und
allertheureſter Herr Jeſu, wenn ich innerlich bey mir
erwege, daß du der einige ewige Sohn Gottes, um
meinet willen ein armer Menſch worden, und fur mich
den allerſchmah und ſchmerzlichſten Kreuztod erlitten:
Ueberdies zu Bekraftigung deiner Liebe, dein Fleiſch
und Blut im heil. Abendmahl mir zu eſſen und zu trin
ken giebſt, ſo ware es kein Wunder, daß ich in Be
trachtung deiner Wunderliebe in Ohnmacht nieder zur
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Erden ſinkte. Ach es iſt boch aar zu viel, daß Gott
aus Liebe um der Menſchen willen ein Menſch wird,
daß er leidet, ſtirbt, und ſein eigen Fleiſch und Blut
zur Speiſe und Trank den Menſchen giebt. O des
grolien, hohen, heiliaen und gottſeligen gnaden— lieb—
und troſtvollen Gebeimniſſes! theureſter Seelenſchatz
Jeſu! verſiegle durch den Glauben dieſes Erkenntniß
deiner Liebe in meinem Herzen, daß ich dadurch in Ge
genliebe entzundet, deinem Namen ewig, ewig Lob,
Preis und Da.k ſagen moge. Amen, Amen.

Jeſus, der beſte Freund. Herr Jeſu! du allein
biſt mein Freund, der liebreichſte, theureſte, beſte und
beſtandiaſte Freund. Hinweaq, ihr Freunde dieſer Welt,
Jeſus iſt mein Freund. Ja du, mein Jeſu, biſt mein
Freund allein, du liebeſt mich, du ſucheſt und befor—
derſt meinen Nutz, und wendeſt ab meinen Schaden,
alle deine Gnadenſchatze und Reichthumer haſt du mir
zu Dienſten gegeben. O mein Herzensfreund Jeſu,
komm in mein Herz, in deinen Garten, und iß deiner
edlen Fruchte. Mein Freund iſt mein, und ich bin
ſein; Was ich bin, was ich habe, was ich vermag,
iſt alles meines Freundes, meines Jeſu, nichts, nichts
hab ich mir vorbehalten, alles, alles iſt meines Jeſu.
Sprich, liebſter Herr Jeſu, hierzu dein kraftiges Ja
und Amen.

D. luthers Gebet.
 mein Gott und Heiland, lieber Herr Jeſu Cbrifte, der du

geſprochen baff: bittet, ſo wird euch aegeben; ſuchet, ſo
werdet ihr finden; klopfet an, ſo wird euch aufgethan. Laut
dieſer deiner Verbeiſſung gib mir, Herr Jeſu! ich bitte nicht
Gold noch Gilber, ſondern einen ſtarken Glauben laß mich fin
den, denn ich ſuche nicht Luſt noch Freude der Welt, ſond rn
Croſt und Erquickung durch dein beilſames Wort. Thue mir
auf, da ich anktopſe. Nichts begebre ich, daß die Welt mich
gtoß achte, denn ich bin, wenn ich es auch hatte, fur der Welt
nicht ein Haar breit gebeſſert, ſondern das bitte ich beſonders,
deinen heiliaen Geilt aleb mir, der mein Herz erleuchte, mich
in meiner Angll und Noth ſtarke und troffe, in rechten Glau
ben und Vertrauen auf deine Gnadt bis an mein ſeliges Ende
erhalte. Ach blelb bey uns, Herr Jeſu Chriſt!
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